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Das Forschungsprojekt hat die Entwicklung der Lesekompetenz in der Fremdsprache Englisch im Fokus. Lesekompetenz 
wird in der Literatur als ein Zusammenspiel von kognitiven Prozessen und metakognitiven Strategien definiert, die wiede-
rum vom individuellen Wissen der Leser_innen beeinflusst werden. Untersucht wurde, welche Prozesse, Strategien und 
Herangehensweisen sowie welches Wissen erfolgreiche Leser_innen beim Lösen von Leseverständnisaufgaben bewusst 
einsetzen. Die Ergebnisse der Untersuchung sollen Lehrkräfte bei der Schaffung eines kognitiv aktivierenden Lernange-
bots und somit bei der Anleitung zum selbstregulierten Lesen in der Fremdsprache unterstützen.

Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus den Bereichen Fachdidaktik und Language Testing wurden die für die 
Lösung von 24 Leseaufgaben notwendigen kognitiven Prozesse, metakognitiven Strategien und das erforderliche Wissen 
identifiziert und eine sogenannte Q-Matrix erstellt. Daran anschließend wurde die Lesekompetenz von 106 Schülerinnen 
und Schülern der 8. Schulstufe erhoben und die für die Lösung der Leseaufgaben genutzten kognitiven Prozesse, meta-
kognitiven Strategien und das verwendete Wissen mit Hilfe eines Fragebogens sichtbar gemacht. Wie die Datenanalyse 
zeigt, nutzen erfolgreiche Leser_innen signifikant häufiger die (theoretischen) Strategien und Prozesse, die auch nach Ex-
pert_inneneinschätzung zur erfolgreichen Lösung einer Aufgabe notwendig sind, als weniger erfolgreiche Leser_innen.

Für eine erfolgreiche Vermittlung der Lesekompetenz in der Fremdsprache ist es daher notwendig, dass Lehrer_innen den 
Leseprozess „anleiten“. Der im Rahmen des Projekts entwickelte Fragebogen kann eine gute Grundlage für eine angeleite-
te Gruppen- oder Klassendiskussion sein und somit maßgeblich zu mehr Selbstständigkeit und damit zu selbstbestimmte-
rem Lernen und zur Förderung der individuellen Potenzialentwicklung beim Lesen in der Fremdsprache beitragen.  
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